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Norm

TKG 2003 §23

TKG 2003 §65 Abs5

TKG 2003 §66 Abs1

1. TKG 2003 § 23 gültig von 27.11.2015 bis 31.10.2021 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 190/2021

2. TKG 2003 § 23 gültig von 22.11.2011 bis 26.11.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2011

3. TKG 2003 § 23 gültig von 20.08.2003 bis 21.11.2011

1. TKG 2003 § 65 gültig von 01.12.2018 bis 31.10.2021 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 190/2021

2. TKG 2003 § 65 gültig von 01.01.2016 bis 30.11.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 134/2015

3. TKG 2003 § 65 gültig von 22.11.2011 bis 31.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2011

4. TKG 2003 § 65 gültig von 20.08.2003 bis 21.11.2011

1. TKG 2003 § 66 gültig von 22.11.2011 bis 31.10.2021 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 190/2021

2. TKG 2003 § 66 gültig von 20.08.2003 bis 21.11.2011

Rechtssatz

Einem Teilnehmer wird das Nutzungsrecht an seiner Telefonnummer im Regelfall nicht direkt zugeteilt, allerdings hat

er ein vom Nutzungsrecht des Betreibers des Kommunikationsdienstes abgeleitetes Recht, das insbesondere darin

besteht, die Telefonnummer für abgehende und ankommende Verbindungen zu verwenden und diese gemäß § 23

TKG 2003 portieren zu lassen.Einem Teilnehmer wird das Nutzungsrecht an seiner Telefonnummer im Regelfall nicht

direkt zugeteilt, allerdings hat er ein vom Nutzungsrecht des Betreibers des Kommunikationsdienstes abgeleitetes

Recht, das insbesondere darin besteht, die Telefonnummer für abgehende und ankommende Verbindungen zu

verwenden und diese gemäß Paragraph 23, TKG 2003 portieren zu lassen.
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Beisatz: Das Recht auf Portierung kann bewirken, dass ein Teilnehmer ein abgeleitetes Recht mitnimmt und der

ursprüngliche Nutzungsberechtigte dadurch ihm zugewiesene Rechte verliert. (T1)

Beisatz: Der Verlust der dem ursprünglich Nutzungsberechtigten zugewiesenen Rechte durch eine Portierung

schließt ein vom ursprünglichen Zuteilungsakt der Regulierungsbehörde losgelöstes abgeleitetes Nutzungsrecht

des Teilnehmers an seiner Telefonnummer nicht aus. (T2)

Beisatz: Hier: Privatrechtliche Verpflichtung des Dienstgebers gegenüber dem Dienstnehmer zur Zustimmung

bzw Mitwirkung in einem Verfahren zur Portierung der Rufnummer. (T3)
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